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Freibad Nordhorn

B e c k e n k o p f s a n i e r u n g  i m  G F K - H a n d l a m i n a t v e r f a h r e n

Architekt Karl-Heinz Reuter, Planungsgruppe Bad, Neuss, und Volker Mende, Bäderkoordinator der bnn-Bäderbetriebe Nordhorn / Niedergraf-
schaft GmbH, Nordhorn

Das Freibad Nordhorn liegt am süd-
lichen Stadtrand innerhalb eines 
Sport- und Freizeitzentrums mit Eis-
sporthalle, Tennisplätzen und priva-
ter Indoor-/Outdoor-Spielanlage. Es 
gehört zu den bnn-Bäderbetrieben 
Nordhorn / Niedergrafschaft GmbH, 
einem Tochterunternehmen der Stadt-
werke Nordhorn.

Das Freibad mit einer Gesamtwasser-
fläche von rund 3300 m2 zeichnet sich 
durch seine besonderen Angebots-
merkmale wie einem 50-m-Schwim-
merbecken, einem Nichtschwim-
mer-Erlebnisbecken mit vier Wasser-
rutschen, einem Wellenbecken und 
einem Springerbecken mit einem 
10-m-Sprungturm aus. Mit über 
200 000 Besuchern pro Saison besitzt 
das Freibad überregionale Bedeutung.

Um den technisch-konstruktiven An-
sprüchen auch in Zukunft gerecht zu 
werden, beschloss der Betreiber, die 
Beckenköpfe der keramisch beklei-
deten Beckenwände sanieren zu las-
sen. Es kam ein GFK-Handlaminat-
verfahren (GFK = Glasfaserverstärk-
ter Kunststoff) zur Ausführung.

Objektbeschreibung und 
Aufgabenstellung
Die 1970/71 errichtete Freibadanlage 
weist folgende technische Merkmale 
auf:
j	Beckenkonstruktionen in klassi-

scher WU-Ortbetonkonstruktion,
j	keramische Auskleidung der Be-

ckenwände und -böden in Dick-
bettverlegung,

j	Rein- und Rohwassersysteme ohne 
Veränderung bei Durchführung 
der Sanierung sowie

j	Beckenkopfausbildung mit Aus-
nahme des Wellenbeckens mit 
hoch liegendem Wasserspiegel.

Die keramisch bekleideten Beckenköp-
fe waren u. a. durch Frosteinwirkung 
umfassend geschädigt. Dem jährlich 
erforderlichen Reparaturaufwand war 
mit einer durchgreifenden Sanierung 
entgegenzuwirken. Da der Ersatz der 
geschädigten Fliesenbeläge einschließ-
lich ihres Mörtelbetts nicht die Lebens-
dauer erwarten ließ, die den hohen Re-
paraturaufwand rechtfertigte, wurden 
alternative Methoden zur Beckenkopf-
sanierung gesucht. Dabei war auf die 
objektspezifischen Merkmale einzuge-
hen, den Anforderungen der bäderspe-
zifischen Belange zu entsprechen so-
wie eine dauerhafte und wirtschaft-
lich leistbare Lösung zu finden.

Das Springerbecken wurde aufgrund 
der geringsten Beckenkopflänge aller 
Freibadbecken als Pilotobjekt der Sa-
nierungsmaßnahme ausgewählt. Nach 
Abwägung aller bekannten Baumetho-
den der Beckenkopfsanierung wurde 
dafür das GFK-Handlaminatverfahren 
für eine Ausführung im Frühjahr 2008 
bestimmt. Die Erfahrungen aus der Re-
alisierung bei dieser Baumaßnahme 
sollten dann bei der Beckenkopfsanie-
rung mit diesem Sanierungssystem an 
den übrigen Becken eingebracht wer-
den.

Merkmale des  
GFK-Handlaminatverfahrens
Der Einsatz des GFK-Handlaminatver-
fahrens im Bäderbau, u. a. zur Beschich-
tung von Beckenkonstruktionen, hat 
sich seit vielen Jahren bewährt. Das 
GFK-Handlaminat erfüllt die DIN-An-
forderungen einer Abdichtung gegen-
über drückendem Wasser, die KSW-Zu-
lassung (Eignungsprüfung für Kunst-
stoffmaterialien in Schwimm- und Ba-
debecken) ist gegeben, und es erweist 
sich als widerstandsfähig gegenüber 
Frost, UV-Einstrahlung und Chemika-
lien.

Das GFK-Handlaminat weist eine Ma-
terialstärke von ca. 3 - 4 mm auf und 
setzt eine fertig modellierte Unterkon-
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struktion mit dafür geeigneter Ober-
flächenbeschaffenheit voraus. Abkant- 
bzw. Kehlbereiche sind im fertigen Zu-
stand grundsätzlich gerundet. Die 
Durchführung der Arbeiten setzt tro-
ckene Witterung bei mind. 15 °C Um-
gebungstemperatur voraus. Im Freibad 
Nordhorn war damit mit Ausnahme 
der Sanierung des Nichtschwimmer-
beckens der Einsatz einer Wetterschutz- 
einhausung erforderlich.

Das GFK-Handlaminatverfahren ver-
langt die Verwendung hochwertiger 
Verarbeitungsstoffe und deren Aus-
führung durch qualifizierte Fachkräf-
te. Weiterhin müssen die baulich-kon-
struktiven Voraussetzungen gegeben 
sein bzw. geschaffen werden können, 

um den besonderen Anforderungen aus 
der Ausbildung der Isoliereinbindefu-
ge im Übergang vom Laminat zur ver-
bleibenden Beckenwand zu entspre-
chen. Daher muss das Betongefüge der 
Beckenwände u. a. hinsichtlich ihrer 
Wassereindringtiefe und der Anord-
nung der Bewehrung so beschaffen 
sein, dass die unter dem Wasserspie-
gel anzuordnende Einbindefuge eine 
Hinterläufigkeit der GFK-Beschichtung 
ausschließt. Sofern das Laminat über 
im Gefüge noch intakte Fliesenflächen 
zu führen ist, wird deren Oberflächen-
glasur mechanisch angeschliffen, um 
die Haftzugfestigkeit sicherzustellen. 
Danach wird die Fliesenoberfläche mit 
einer chemischen Haftgrundbeschich-
tung versehen und anschließend über-
laminiert.

Die Laminatbeschichtung ist farblos; 
ihre Oberfläche findet im letzten Ar-
beitsgang die gewünschte farbige Ge-
staltung gemäß RAL-Farbkarte.

Den Rutschsicherheitsanforderungen 
gemäß DGUV-Information 207-206 an 
die Auftrittsflächen des Beckenkopfes, 
an Treppenstufen und an die Oberflä-
chen der Wellenbeckenwände, die als 
Sitzstufen dienen, wird entsprochen. 
Dabei finden mit dem Laminat verkleb-
te GFK-Pyramidenplatten Verwendung, 
oder es erfolgt die Einbettung von Glas-
kugeln oder auch Quarzsand in die 
Oberfläche.
� →
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Springerbecken
Ausgangslage
Das zu sanierende Springerbecken hat eine Beckengröße 
von 18 x 18 m und damit eine Wasserfläche von 324 m2 

und eine Rinnenlänge von 73,80 m. Die Beckenkopfaus-
bildung war eine rostabgedeckte Finnenrinne mit einem 
Fliesenbelag. Die Sanierung wurde von März bis Mai 2008 
durchgeführt.

Maßnahmenschritte
j	Arbeits- und Schutzgerüstgestellung mit Wetter-

schutzplane,
j	Abbruch der Fliesenbeläge am Beckenkopf (nicht des 

Halbschalenformsteins) und der Beckenwände auf Hö-
he der ersten oberen Fliesenreihe, 25 cm unter dem 
Wasserspiegel,

j	Herstellen der umlaufenden Einbindefuge in den Be-
ckenwänden, Ausbildung der beidseitigen Auflager-
winkel für den Rinnenrost innerhalb der Rinne,

j	Auffütterung der Rinnenwände zwischen Halbschale 
und Auflagerwinkeln mit Zementputz, horizontale Be-
tonflächen des Beckenkopfes mit Spachtelmasse abge-
glättet,

j	Beckenwand im Abbruchbereich der Verfliesung mit 
XPS-Verlegeplatten aufgefüttert; Herstellen der 
GFK-Handlaminatbekleidung des gesamten Becken

j	Ausbildung der Isoliereinbindefugej	Abbrucharbeiten am Beckenkopf; Fotos (ohne weitere Quellenanga-
be): Karl-Heinz Reuter, Planungsgruppe Bad, Neuss

kopfes einschließlich der Schwallwasserrinne in vier 
Arbeitsgängen,

j	Herstellen der Handfasse aus überlaminiertem GFK- 
Profil, Ausbildung der Wandeinbindefuge und Anar-
beiten der bestehenden Abläufe an die GFK-Ausklei-
dung der Überlaufrinne,

j	Begehflächen des Beckenkopfes durch vollflächig ver-
klebte GFK-Pyramidenplatten rutschsicher gemäß 
DGUV-Information 207-206 ausgebildet, Rinnenrost 
erneuert.

Kosten
Herstellkosten 80 000 € netto, davon anteilig:
j	Gerüststellung einschl. Wetterschutzplane � 7500 €
j	Abbruch- und Stemmarbeiten einschl.  

Einbindefuge� 3000 €
j	Beiputzarbeiten, Spachtelungen, Bekleidungen, 

Stahlauflagerwinkel und sonstige Arbeiten  
auf Nachweis über „Hausmeisterauftrag“� 18 000 €

j	komplette Bauleistung GFK-Handlaminat� 35 000 €
j	Erneuerung Rinnenrost� 10 000 €
j	Eigenleistung bnn und Pflasterarbeiten� ca. 6000 €

Damit belaufen sich die Herstellkosten des Beckenkopfs 
beim Springerbecken auf 1084 € netto pro lfd. m.
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j	Laminatbeschichtung

j	GFK-Bekleidung des Beckenkopfes j	Springerbecken nach der Sanierung; Foto: bnn-Bäderbetriebe, Nord-
horn

ETC - Gmbh, Haldenwangerstr. 27, 89331 Burgau, Tel.:08222/9682-0, Fax: 08222/9682-28, www.etc-gmbh.de, info@etc-gmbh.de

by

ADSORBA - Aktivkohlen  &   Luftfiltermedien 
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Schwimmerbecken
Ausgangslage
Das Schwimmerbecken mit seiner Größe von 21 x 50 m 
verfügt über eine Wasserfläche von 1059 m2 und eine Rin-
nenlänge (einschl. Treppennische) von 146,80 m. Die Be-
ckenkopfausbildung ist identisch mit der des Springerbe-
ckens. Die Sanierung wurde zwischen September 2011 und 
April 2012 ausgeführt, wobei die Bauzeit durch einen 
Sturmschaden am Wetterschutzzelt und eine Beckenbe-
füllung unterbrochen wurde, die wegen eines Grundwas-
seranstiegs zur Sicherung gegen Auftrieb notwendig wur-
de.

Maßnahmenschritte
j	analog zum Springerbecken,
j	Modifizierung der Handfassen-Ausbildung durch Ein-

satz eines Stahl-U-Profils,
j	Modifizierung des Rinnenrostauflagers durch Ver-

wendung eines Stahl-T-Profils statt eines Winkelpro-
fils,

j	Modellierung der Schwallwasserrinne durch Einsatz 
von XPS-Verlegeplatten statt Zementputz,

j	Wandeinbindefuge entsprechend der Höhenlage der 
Fliesenfuge 40 cm unter dem Wasserspiegel angeord-
net.

Kosten
Herstellkosten 160 000 € netto, davon anteilig:
j	Gerüststellung einschl. Wetterschutzzelt� 9500 €
j	Abbruch- und Stemmarbeiten einschl.  

Einbindefuge� 22 000 €
j	Stahlhilfskonstruktionen, Spachtelungen,  

Bekleidungen und sonstige Arbeiten auf  
Nachweis� 48 000 €

j	komplette Bauleistung GFK-Handlaminat� 70 500 €
j	Rinnenrost aus Bestand weiterverwendet� 0 €
j	Eigenleistung bnn und Pflasterarbeiten� ca. 10 000 €

Damit belaufen sich die Herstellkosten des Beckenkopfs 
beim Schwimmerbecken auf 1090 € netto pro lfd. m.

j	Detailzeichnung der Beckenkopfsanierung des Schwimmerbeckens
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j	Ausbildung der Startblockanschlüssej	Ausbildung der Treppennische

j	Wetterschutzzeltj	Isoliereinbindefuge und XPS-Bekleidung

j	Hilfskonstruktion für Rinnenrostauflagerj	Abbruch- und Vorbereitungsmaßnahmen
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Wellenbecken
Ausgangslage
Das Wellenbecken misst 50 x 25 m und verfügt über ei-
nen Schwimmkanal zur Wärmehalle (Wasserfläche insg. 
1355 m²). Die bestehenden Beckenlängswände sind mit ei-
ner tief liegenden Wiesbadener Rinne ausgebildet, die Be-
ckenstirnwand mit sog. „Schäfer-Rinnenformsteinen“ be-
stückt. Der 1. Sanierungsschritt zur Sicherstellung des 
Badebetriebs erfolgte im März/April 2012, der 2. begann 
nach dem Ende der Badesaison 2012 und war bis zur Frei-
badsaison 2013 abgeschlossen.

Maßnahmenschritte
1. Sanierungsschritt
j	Stellung von Arbeits- und Schutzgerüst,
j	großflächiger Abbruch der Fliesenbeläge im Becken-

wandbereich unter Erhalt der Rinnenformsteine und
j	Ersatz der Abbruchflächen durch mehrlagiges Auf-

bringen von Schwimmbadputz, ohne weitere Behand-
lung der Putzoberfläche.

2. Sanierungsschritt
j	Beseitigung der übrigen Fliesenschäden,
j	Wiederherstellung der Arbeits-/Schutzgerüste und de-

ren Ergänzung zum beheizten Wetterschutzzelt,

j	Ausbildung der GFK-Handlaminatbekleidung der Be-
ckenwände und der Isoliereinbindefuge, wie bereits 
am Springer- und Schwimmerbecken.

Die vorhandenen Rinnenformsteine wurden hier jedoch 
mit einlaminiert; damit konnte auf deren kostenträchtige 
Erneuerung verzichtet werden. Die Einbindefuge war da-
her 25 cm unter der Fliesenfuge des Rinnenformsteins an-
zuordnen.

Die Oberfläche der Beckenwände, resp. die Sitzkante für die 
Badegäste, wurde durch Einsanden rutschsicher gemäß der 
Klassifizierung „B“ ausgebildet. Die Wandinnenflächen er-
hielten eine weiß-blau abgesetzte Gestaltung. Die sanie-
rungsbedürftige keramische Wandbekleidung der Wellen-
kammer fand eine optische Aufwertung durch die Ausbil-
dung einer Vorsatzschale aus Faserbeton in Felsenstruktur.

j	Fliesenabbruch oberhalb des Rinnenformsteins j	Modellierung des Beckenkopfes in Putztechnik und der Trennfuge
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j	Wellenbecken im Badebetrieb

j	Innere Beckenwand nach Fertigstellung

j	Verputz der früheren Fliesenbelagsfläche

Kosten
Herstellkosten der Gesamtmaßnahme 
120 000 € netto, davon anteilig:
j	Gerüststellung einschl.  

Wetterschutzzelt und  
Heizung� 20 000 €

j	Abbruch-, Stemm- und  
Putzarbeiten� 11 000 €

j	komplette Bauleistung  
GFK-Handlaminat� 45 000 €

j	Felsenwand vor Wellen- 
kammer� 20 000 €

j	Fliesenreparaturen� 9000 €
j	Eigenleistungen bnn  

und Pflasterarbeiten� ca. 15 000 €

Die Herstellkosten pro lfd. m Becken
kopf können hier aufgrund der zusätz-
lichen Bauleistungen nicht dargestellt 
werden.
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Nichtschwimmerbecken
Ausgangslage
Das Nichtschwimmerbecken besteht aus einem 17 x 24 m 
zzgl. einem 6 x 10 m großen Becken mit einer Gesamtwas-
serfläche von 468 m2. Zu sanieren waren Rinnenlängen von 
88 m. Im Bereich der Beckentreppe war keine Überlaufrin-
ne vorhanden. Der vorhandene Beckenkopf ist als offenes, 
begehbares und keramisch ausgekleidetes Gerinne mit Ein-
zeleinläufen ausgebildet. Von Februar bis Mai 2013 wurde 
hier die Sanierung durchgeführt.

Maßnahmenschritte
j	Demontage der Auslaufbereiche der Breitrutsche und 

der „Kamikaze“-Rutsche,
j	Abbruch der Fliesenbeläge am Beckenkopf und Her-

stellen der Einbindefuge,
j	Betonierarbeiten an bestehender Beckentreppe zur 

Anordnung einer Überlaufrinne,
j	Beckenwandflächen im Fliesenabbruchbereich mit 

Schwimmbadputz modelliert,

j	Versetzen von Polymerbetonfertigteilen beidseitig des 
Beckenkopfes zur Ausbildung einer mit PP-Rosten 
(PP: Polypropylen) abgedeckten Schwallwasserrinne 
in vorhandener Beckenkopfbreite,

j	Modellierung der Rinnenbodenfläche mit Spachtel-
masse,

j	Herstellen der GFK-Handlaminatbekleidung des Be-
ckenkopfs einschl. Einbindefuge und Führung über die 
Polymerbetonfertigteile zur Ausbildung der Rinnen-
konstruktion, wobei die vorhandenen Rinnenabläufe 
mit anlaminiert wurden,

j	Verfliesung der neu modellierten Beckentreppe in 
Breite von 7,00 m einschl. der Ausbildung einer rost-
abgedeckten Wiesbadener Rinne.

Im Zuge dieser Sanierungsarbeiten erfolgten weitere Maß-
nahmen wie die Angebotserweiterung durch eine „Trio 
Slide“-Großwasserrutsche und die Ausbildung zusätzlicher 
Sicherheitsabsperrungen am Beckenrand sowie eine Opti-
mierung der Beckenhydraulik im Bereich der Totzonen im 
Auslaufbereich unterhalb der bestehenden Rutschen.

j	Detailzeichnung der Beckenkopfsanierung des Nichtschwimmerbeckens
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Kosten
Herstellkosten 89 000 € netto, davon anteilig:
j	Abbruch- und Stemmarbeiten einschl.  

Einbindefuge� 9000 €
j	Wandputz/Spachtelung Rinnenboden� 7000 €
j	Betonarbeiten Neumodellierung Beckentreppe� 2000 €
j	Fliesenarbeiten Beckentreppe einschl.  

Rinnenformsteinen und Rinnenrost� 5000 €
j	Polymerbetonfertigteile und  

GFK-Handlaminat� 45 000 €

j	Polymerbetonformteile zur Beckenkopfausbildung j	Nachrüstung der Überlaufrinne an der Beckentreppe

j	Detailausbildung der Leiternische j	Nachrüstung der „Trio Slide“-Rutsche

j	Rinnenrost (Überbreite)� 13 000 €
j	Eigenleistungen bnn und Pflasterarbeiten� ca. 8000 €

Damit belaufen sich die Herstellkosten der Beckenkopf
sanierung beim Nichtschwimmerbecken auf 909 € netto 
pro lfd. m und an der Beckentreppe auf 1286 € netto pro 
lfd. m.
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Ausführungshinweise
Reparaturflächen im Beckenkopfbe-
reich, wie sie im Freibad Nordhorn an-
getroffen wurden, sollten vorzugswei-
se nicht durch die Verlegung von 
XPS-Trägerelementen in deren erfor-
derlichen Aufbaustärke ersetzt, son-
dern unter Einsatz von mineralischem 
Fertigputz modelliert werden. Die auf 

den Anwendungsfall bezogenen Her-
stellerempfehlungen sind dabei zu be-
achten.

Das GFK-Handlaminatverfahren erfor-
dert bei Ausbildung von Bauteilberei-
chen mit hoher Anforderung an die 
Maßgenauigkeit (z. B. Streichwehr und 
Rinnenrostauflager) Hilfskonstruktio-

j	Fugenriss in der GFK-Bekleidung des Be-
ckenkopfes …

j	… und dessen Beseitigung durch Überlami-
nieren

nen, wie hier Stahlprofile bzw. Poly-
merbetonfertigteile.

Die vorhandenen Bauwerkfugen in den 
Beckenwänden wurden bei Ausfüh-
rung der GFK-Bekleidungen nicht über-
nommen, sondern überlaminiert. Dies 
erfolgte im Einvernehmen mit der Bau-
herrschaft unter der Maßgabe der Kos-
tenminimierung, indem später auftre-
tende Risse der partiellen Reparatur 
unterzogen werden. Derartige Rissbil-
dungen sind bisher nur vereinzelt und 
lediglich im geringen Umfang einge-
treten.

Fazit
Die im Freibad Nordhorn eingesetzte 
Methodik zur Durchführung der Be-
ckenkopfsanierung – mit sehr unter-
schiedlicher Aufgabenstellung – hat 
sich unter Einsatz von GFK-Handlami-
nat als praxisgerecht und sehr wirt-
schaftlich erwiesen.� Zi j

SICHER SCHWIMMEN LERNEN. Mit zertifizierten 
Schwimmhilfen bietet BECO alles, was der Nachwuchs 
braucht, um richtig Schwimmen zu lernen. Und für alle, die 
schon Schwimmen können, gibt es viele Trainingsgeräte, 
um im Wasser noch sicherer zu werden. 

BECO, DIE MARKE FÜR AUSRÜSTUNG

LEARN TO SWIM

WWW.BECO-BEERMANN.COM

SchwimmhilfeSwimDisc Schwimmgürtel

mit neuem 
Klicksystem

Fachangestellte für Bäderbetriebe
Vorbereitungslehrgang

Mehr Infos im Internet unter www.bsa-akademie.de/baederbetriebe

• Fachkraft für Bäderbetriebe:  

Vorbereitungslehrgang zum/r  

Fachangestellten für Bäderbetriebe

• Staatlich geprüft und zugelassen

• Fernunterricht mit Präsenzphasen 

in Berlin und Saarbrücken

Vorteile:
• Start jederzeit
• Berufsbegleitend
• Individuelles Lernen
• Hilfe durch Fernlehrer
• Kompakte Lehrgänge
• Optimale Bedingungen

Mehr Infos im Internet unter www.bsa-akademie.de/baederbetriebe

Tel. +49 681 6855-0 • www.bsa-akademie.de

nächster Lehrgang: 

Start im September am 

BSA-Lehrgangszentrum 

Saarbrücken



Das Internet bietet zahlreiche Möglichkeiten und Quellen zur Recherche von Firmen und 
Produkten. Trotzdem fällt es schwer, Informationen auf einen Blick gebündelt zu finden. 
Die neu eingeführte Firmendatenbank auf www.baederportal.com leistet da Abhilfe. 
Machen Sie es den Entscheidern der Bäderbetriebe und Kommunen einfach, sich für Ihre 
Firma zu entscheiden, indem Sie Ihren Eintrag von dem Ihres Mitbewerbers absetzen – 
vom „BasisPlus“-Eintrag mit Verlinkung zu Ihrer Firmen-Homepage bis zum „Premium“-
Eintrag mit weiteren zusätzlichen Features. Mit über 7000 Besuchern monatlich ist  
www.baederportal.com eine der meistbesuchten Websites im Bereich des Badewesens.

Nutzen Sie die Gelegenheit,  
und machen Sie auf Ihre Firma und Ihre Produkte aufmerksam!

490,00 € / Jahr
zzgl. gesetzlicher MwSt.

zusätzlich zum Basis-Eintrag:
• Internet-Adresse
• Logo
• Verlinkung zur Firmen-Homepage
• Hervorhebung des Eintrags (Rahmen)

Für weitere Informationen rufen Sie uns gern an, oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: 
Sebastian Friedrich · Telefon: 02 01 / 8 79 69-19 · E-Mail: s.friedrich@baederportal.com

kostenlos
• Firmierung
• Straße
• PLZ + Ort
• Land
• Telefon

• Telefax
• E-Mail
• Branche/n
• Marktübersicht/en

990,00 € / Jahr
zzgl. gesetzlicher MwSt.

zusätzlich zum Basis- und  
zum BasisPlus-Eintrag:
• farbliche Hervorhebung des Eintrags
• Firmen- oder Produktvideo (bis zu 50 MB)
•  Texteintrag mit bis zu 2000 Zeichen (z. B. Firmen-

geschichte, Firmenstandort, Kurzinfo zum Unternehmen, 
Tätigkeitsschwerpunkte, Unternehmensdaten)

• Bis zu 30 Backlinks
• Bis zu 5 Produktvorstellungen mit jeweils bis zu 7 Fotos
•  Bis zu 3 Dokumente zum Download (z. B. Referenzlisten, 

Preislisten)


